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Leistungsgeme»nschaft  Landecker
Hatmlelsbetröebe  Veremsgrundung

Weihnachtsaktion  mit  einem  Auto  als 1. Preis  - Start  11. November  1974
Die vorjährige  Weihnachtsaktion  der Leistungsgemeins*aft

Landed«er  Handelsbetriebe  soll heuer wieder  in Szene gehen,
ümit  wird  aber  die  Initiative  des Vereines  ni*t  erschöpft
sein, vielmehr  will  man  konkrete  Werbeziele  aud'i  während
des Jahres ans Auge  fassen.

Als konstituierende  Versammlung  zu betrachten  -  Vereins-
gründung  der  Leisungsgemeinsdiaft  -  wurde  diie Sitzung
unter  Kammerrat  Jöfö'ler  einberufen.  Vereinsgriindung  nicht
ohne zwingende  Umstände:  Die voriges  Jahr in Zusammenar-
beit  der Han&elsbetriefü  mit  der Handelskammer  durffigeführte
Weihnad'itsaktion  soll in Zukunft  (wiiie auch weitere  Ak'bionen)
vom Handel  allein  getragen  werden,  der  auch alleinige  Ver-
antwortung  zu iit+ernehmen  hat.

Daß &ie Handelskammer  weiterhin  als Mitorganisator  auf-
s*eint,  wäre niffit  zu rechtfertigen,  da sie als Kammer  niicht
allein  für  Landeck  ein Auge haben kann. Deshalb kam  aua»
der  Vorschlag  einer Vereinsgriindung,  die von Dr.  Siegfried
Gohm  eingeliend  erläutert  wurde.  Eine  Vereinsform  wurde
einer  anderen Gesellschaftsform  deshaTo vorgezogen,  weil  sie
in dieser Lage &ie beste GewÄlir  der Führung  sowie die leidite-
ste Handhabe  bei Miitgliiederwechsel  offen  läßt.

Be'vor  'von den ersd'iienenen  Mitgliedern  üfür  Vereinsfiihrung
abgestimmt  wurde  (nur  ca. 1 Dpittel  der  ordent{ichen  Mit-
glieder kamen zur Versammlung),  gab Kammerrat  Jödiler
einen Bericht  über die vorjährige  Aktion.  S*nitt  aber audi  an,
daß bereits  vor  Jahren  sidi  ein Komitee  gebildet  hatte,  das eine
gemeinsame Weihnafötsaktion  ins Auge  gefaßt  hatte und ein-
führte.

Daraus  ist schließlich  der Gedanke  '.einer gemeinsamen  Weih-
naditsaktion  erwa*sen,  die Landeck  als Eiinkaufszentrum  pro-
klamie:ren  sollte.  Durch  diese ge;zielten Aktionen,  die  nun  ja
yeitergeführt  werden,  kann Landeck  in editen  Konkurrenz-

kampf  treten:  Sowohl  mit Imst als au*  Innsbruck,  darübier-
hinaus  auch miit den Zentren  Reschen und Samnaun.  Die Ziele
der zukünftigen  Aktionen  werden  aber nicht  allein  auf Waren-

absgtzwerbung  ausgerifötet  sein, man will  sich au& um Be-
lange in der Stadt  kümmern.  (Parkplätze,  Gehsteige  udgl.).

Die Aktiva des Vorjahres bezeiffinete  Jöchler  als vollen  Er-
folg,  denn die Erwartungen  wurden  bei weitem  übertroffen.
So biieb ein üfürsföuß  von ca. S 97.000.-.  Dietter  Betrag
wird  in das weitere  Werbebudget  integriert.

Kammerrat  Jöchler  sprach im Zusammenhang  mit  der Durch-
führung  der letzten  Weihnachtsaktion  im besonderen  der Spar-
und Vorsföußkasse  Landedc  Dank  aus. Die gesamte Ausgabe
der Lose an d'ie Handelsfütriebe  sowie die Ausgabe cler Waren-
gutsd"ieine wurde  von diesem Geldinstitut  vorgenommen.  Auch
für die diesjährige  Aktion  -  sie wird  am 1l  Nov'ember  an-
laufen  und mit 31. Dezember  abgeschlossen sein -  liegt die
Bereitschaftserkfüung  der  Spar-Vor-Landeck,  Ausgafü  von
Gewinnsd'ieinen  und auch Warengutschieinen,  vor.  ,

In der anschiießenden  Wahl  gab es folgende  Ergebnisse:  Ob-
mann:  Mag.  Carl  Hoföstöger;  1.Stelfüemeter:  Kammerrat  Hans
Jö*ler;  2. Stellvertreter:  Chr. Probst;  Schriiftfiihrer:  Ing. Len-
feld; Kassier:  H. Plangg'er;  Werbung:  Dr.  Pesjak; als Bei-
sitzer wenden Dkfm.  H. Böhme,.r-Ians-Werner  Grafl,  Rein-
hold  Greuter  fungieren.

Mag. Hochstöger  faßte  als neugewfölter  Obmann  die Vor-
bereitung  für  1974 sowie eine Frühjahrsaktion  1975 ins  Auge.

Dr.  Pesjak  als Werfüföef,  gab bereits  detallierte  Aufstellung
für die heurige Weihnachtsaktion.  Nach längerer  Diskussion
wurde  der Vorsd'ilag,  als erster Preis ein  Auto  (Marke  Toyota
IOOO) zu  vergeben,  angenommen.  Die  Abstimmung  ergab
ü6 Ja- und 6 Neinstimmen  bei zwei  Enthaltungen.

Dr.  Pesjak  sieht die Werfüaktion  als regionalen  Wettbewerb

Wlr ffflUOn HI  aul Ihran lasuah ln der V€dWlflflk %uiwut,lit
und am Welfsparfög, den 3i  Okfober. - Klelne Oesebenke warlen auf $le!
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Zu  Allerheiligen

Blumen  und  Gebinde  auf  jedes  Grab

zwisföen  Wirtschaftsregionen,  als Sufütitutionswettbewerb

zwis6en  unters*iedli*en  Branföen  und als Wettbewerb  zwi-

s*en  gleichen Branföen  verschiedemr  und gleid'ier  Handels-

formen.  Das gemeinsame ZfüI (trotz  untersedlicher  EinzeI-

ziele) soll sein: Larxdech -  Einkaufszentrum  '!X'esttirols  und

dadurdi  erhöhte  Amaktivität  - als Ort  der Bedarfsde*ung  er-

halten.

Für füe heurige  Aktion  wird  verstärkte  'Werbung  geniigend

Information  für  den ganzen Bezirk  bringen  (Prospiekte,  Pla-

kate, Plakatstreifen,  Insertionen  sowfü MitgIiederinformationen

s'nDaiegeRpleainhfe)der Preise, die den Einkäufern  in 'Landed«  'ffiini

1cen, wird  von eitrem PkW affigeführt.  (2. TrefEer  S 10.OOO.-;

3. Treffer  S 5.000.-;  50 Tre&r  zu je S 1000.-;  200 Treffer

zu je S 200. -  sowie 1000  Treffer  zu je S, 100.-).

Anschließend  an den Vortrag  in Werbpange1egenheiten  von

Dr,  Pesjak  wurde  nafö  Kfüung  w'eiterer  Detaälfragen  die kon-

stituierende  Sitzung  der Leistungsgemeinsffiaft  der Landecker

Handelsbetriebe  von (bmann  Mag.  Hoffistöger  geschlossen.

PeAAneuer  Gerneinderat  - transparent
Aus  der  aememderatssätxung  vom  12*  Oktober  1974

verlas das
Guta*ten  ,,D'.r  halb GemeJnderat...

ist. Eirt  ZeitprobLem  also!  Frage:  Karm  es sich Pettneu  Leistert,

zuzurnarten,  bis der  Fremdervuerhebr  wieder  ,,trottelsicber"  

getnorden  istF

Punkt  VI  &er Tagesordnung  b'efaßte sich mit  dem geplanten

Spottplatz. Sportreferent  Josef Sdiönherr  beriaitete  über Vor-

verhandlungen  mit  Grundeigemümern,  deren angrenzende.Par-

zellen  für  den geplanten  Sportplatz  im ,,Oli"  (füim  Sffiwimm-

bad) benötiigt  werdien. Die Besitzer  sind grundsätzlidi  einver-

standen, die fraglichen  ParzeIlien  abzutreten,  wenn  sie  dafiir

im Tausffiweg  Gemeindegrund  bekommen.  Dieser  Tauschgrund

ist da, man weiß nur  nicht genau, wem er gehört.  Es ist so:

1966 kaufte  ,,man"  ca. 32 ha Pfarrpfründe.  S 190.000.  -  flos-

sen aus dem Jagdpachtschiiling  mit  der Auflage,  &ie Nessleralpe

-  wenn  Gelegenheit  zum Tausdi  -  zu erweitern.  S 70.000.  -

steuerte die Gemeinde  bei und iibernahm  die Bezahlung  des

Mesners, sowie Beleufötung  und Beheizung  von  Kird'ie  und

Pfarrhaus mit  Strom  aus dem gemeindeeigenen  E-Werk.  Grund-

büdierlifö  sföeint  a]lerdings  noch die Kirche  als Besitzer  auf.

Zum  Schluß nod'i eine kleine  Anmerkung  in ,,eigener  Saffie"  :

Bürgermeister  Lorenz  'lud den Berid»vrstatter  des Gemeinde-

blatbes 'telefonisfö  zu dieser Sitzung  ein, was  zeigt,  daß die

Gemeindegebarung  das Licht  der OfFentlid'ikeit  nicht  zu  sd'ieuen

braucht. Deshal):i  auch der Titel  .,,'Pettneuer Gemeinderat  -  (

transparent".   Omald  Perktold

Es gibt auf dem Land mancbe Gescbebnisse, die sind so volks-

tümlicb geworden, daß sie die Scb'rnel(e zum Sagenhaften fast

scbon überschritten baben. Es Jeann einem passieren, daß man
in einem Dorf stolz eine Anekdote aus seiner Heimatgemeinde'

erzab13 scbon wabrend des Erzablens spiirt, daß evtnas nicbt
stimmt und spatestens bei der Pointe  an den Gesicbtern  der

'ubörer  merh3 daß ettvas faxd ist. Praktisdy als Dieb  entlarvt

stebt man da, wenn einem die Zubörer  reserviert  mitteilen,

diese Gescbicbte babe sicb in ihrem Dorf abgespielt. Desbalb
will icb fiir nacbfoLgende k[eine Begebenbeit  aucb keinen be-

stimmten Ort nennen und eir4acb sagen: Es gescbab -  lang

isls ber -  irgendrno  in unserem  Bezirk.

Ein kritiscber und durcbaus nicbt mundfauler  Gemeinde-

bürger  argerte  sicb übe;eine  Entscbeidung  des Gemeirtderates.

Er verlieb  dem in  seinem  Inrtern  arg  rumorenden  Groll

scbließiicb wörtlicben  Ausdrucb.  Hätte  er in stummem  Zorn

sein Glas zu Boden gescbmetter3'rnare  die Aumirkung  viel-
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Wieviel öSieFFeicbef spüfen eine Qui:xfrüge?
Spür-  und VotschuUüsse verröl keine Oel»eimnisse

Sollte dies eine Quizfrage seirt, ist sie einfacb zu beant-
worten:  70 von 100 Österreicbern besitzen ein Sparbucb. In-
teressant  ist jedocb, ob MannLein' oder Weiblein gleicb fleißig
sparen.  Hier ist es ratsam, sicb auf eine exahte swistiscbe Er-
beburtg zu berufen: Das Sparbuch ist bei Personen mannlicben
Ges&Lecbtes (73 0/o) ettuas b;iufiger vemeten als beim weib-
licben GescMecbt (68 o/o). Natury,em4  bat aas Alter auf aen
Spartt»illen wesentlichen Einfluß. Die Ha4gkeit des Spar-
bucbbesitzers  nimmt  mit zunebmendem Alter ab. Von derz
Personen bis 29 Jabren haben 79 von 100, von Personen iiber
60 Jabren birxy,egen nur 61 von IOO ein Sparbucb,

VerstandLicberveise  steigt  mit  dem Hausbaltsnettoeinkom-
men die Hau%heit  des Sparbucbbesitzers an. Bei einem Haus-

leicbt  eine  hleine Auseinandersetzung mit  der Kellnerin  und
ein kurzer Griff in die Geldtascbe gemesen, so aber wurden
die T)?'orte, die dem gequalten Bürger  iiber iie  Zunge gesprun-
gen waren, uwerz%licb  y,esammelt und ans Obr aerjenigen ge-
bracbt,  denen  sie galten.

,,D'r  balb Gemeinderat  iscbt a Lumpabandi!"  -  war  die
bündigvielsagemle  Formulierung.  Und der Gemeinderat -
nicbt wissend, welcbe Halfte  der gute Mann gemeint batte -
mußte der Sacbe natMicb  auf den Grund geben. Ein öffent-
licber Widerruf  wird  verlangt.  Der gewitzte Rr:ttsverunglimpfer
postierte sicb nacb dem sorzntaglicben Amt auf der Gemeinde-
stiege und verkündete  laut: ,,D'r  baTo Gemeirxderat iscbt ka
Lumpabandi!"

Wir  sebm, aucb früber  scbon y,ab es diesbezüglicbe Meinungs-
verscbiedenbeitert. Aucb beute ist mancber, der auf  einen
kleinen  persön(icben  Vorteil  zugunsten  der Allg,emeinbeit ver-
zicbten rmtß, verargert  und böse auf die Leute, die nicbt in
seinem Sirzne entscheiden Jeonnten. VieL Geschimpfe und La-
mentieren resultiert jedocb wcb daraus, aaß mart nicbt y,e-
nügend informiert  ist. Man ery,eht sicb in die umirtnigsten Ver-
mutungen und entfernt  sicb immer mebr von der Wi7klicb-
keit -  bis äer Kragen platzt.  Und dabei w;ire es so eirxfacb,
aus erster Quel1e zu scböpfen. Man müßte nur zu den Gemein-
deratssitzurzgen  gebert  (sie sind  vorber  angekündigt) und sicb
aXles anbören!  Von  diesem in der TiroLer Gemeindeordnurtg
festgelegten Recbt macbt fast niemand Gebrauch, vom Recbt
zur  Kritik  (dabei aLlerdings meist zur negativen) fast jeder.
Wertn  man  sicb die Zeit  nimmt,  die Dideussionen in aen Ge-
meinderatssitzungen  zu verfolzen, siebt man mancbe Ent-
scbeidunzen in eütem ganz anderert Licbt.

Kritik  ist eines der SaIze der Demokratie  -  wenn  sie ge-
recbt und fundiert  ist. ,Mit  den Wölfen beulen" ist nicbt
scbwer, weil es wenig Zeitaufrnarxd und Zivilcourage erfor-
dert. Sicb zuerst informieren  trtnd dann eine sacblicbe SteLlwg-
nabme  abgeben  zeugt  von  recbtlicber  Gesinnung  -  nur  ist
diese Vor5,,angmeise eben bescbwerlich.

Die Probleme, 4ie sicb für eine Gemeindeueraa+altunz beute
ergeben, sind so vieigestaltig,  daß man sicb bestimmt nicbtlangweilt, besucbt man  eine Gemeinderatssitzuny,,. Matz wird
sicb aucb nacbber kaum bemiißigt fühlen, Aussprücbe anfangs
zitierter Art von sicb zu geben. Nebenbei müßte man erst
scbauen, ob man den Witz  bat, sicb so gut aus der Affare zu
zieben wie jener (von dem icb nicbt weiß, wo er nun wirklicb
gelebt  bat).

P.S.  Sollte  es jemand  genau  wissen,
macben.

Bei dieser Gelegenheit  möföten  wir  den  Chau;ffeuren  der
Postomnföusse  danken.  Siie haben  si*  auf Intervention  desmoge er Mitteilung  Lehrkörpers  bereit  erkfüt,  direkt  bei der Sd'iule  zu halten  undOsrrnald  Perhtold  die Sföiiler  der Son&ersffiule  einsteigen  zu lassen.  U. T.

baltsnettoeinkommen  bis S 3.000  baben nur 52 o/ü, zwiscben
S 7.000 bis S 10.OOO docb bereits  75 o/o ein Sparbucb.

Unter  den  soziaLen  Grupperz  baben die Angestellten  und
Eeamten  mit  83 0/o die größte Sparbucbdicbte. Damz folgen die
Selbstandigen  mit  77 o/o, Arbeiter  mit  69 0/o, Pensionisten  mit
67 o/o und Lamlwirte  mit  60"/o.

Für  ein Eankinstitut  im Bezirh  Landeck jedocb von  beson-
derem Interesse ist sicber, daß mit der Ortsy,röße aie Hau%keit
des Sparbucbbesitzers  ansteigt.  Desbalb  hann  wobl vermutet
werden, daß z. B. so mancber Landtuirt  in entlegener Gegend
seine sauer ersparten Scbillinge im ,,Sparstrumpf'  obne Zinsen
und unbesicbert aufbewabrt.  dr. wm. "

Ium NThemü SCIlUIWegSiCtlefung
Die  Volkssdiule  Ried  ist 3-k1assig  und  es wer*n  dort  etwa

80 Kiinder unterriföüet.  Mit  Beginn dieses Sdiu5ahres ist dort
außerdem  nod»  die Sondersd"iule  eingerid'itet  worden,  die von
1l  Kindern  aus vers*iedenen  Gemein&en  besucht  wird.

Wer  die Lage  däeser S&ule  kennt  und  sföon  d'ie enge Auf-
fahrt  zu aen 3 Gemeinden  Ladis,  Fiss und  Serfaus  hinauf  ge-
fahren  iist, wird  unser  Anliegen  sid>ier verstehen.  Die  Straße  ist
dort  nämlid'»  so eng, daß 2 Pkw  nur  mit  Mühe  passieren  kön-
rxen. Bei Gegenverkehr  miit  einem Lkw  oder  Omnibus  muß
reversiert  werden.  Außerdem  ist die Einsi6tnahme,  wenn  man
aus Richtung  Ladis  kommt,  durd'i  das  sogenannte  Saiilerhaus
sehr ersd'iwert.

@tlanz

!
Immer  aktuell

Unfal!versicherung

Die  Kinder,  die den Schuföof  verlassen,  s'ind dur*  keine  Hin-
weistafel  o&er Fußgängerüberwege  geschützt,  bzw.  der Auto-
fahrer  dur*  eine  Hinweistafel  auf die  Gefahrenstelle  auf-
merksam  gemaaht  worden.  Zu  allem  überfluß  hängen  genau
gegenüfür  dem  Ausgang  dies Schulhofes  2 Kaugummiauto-
matien. Daß  diiese füi  Schuls*luß  geradezu  gestürmt  werden,
ist 'verstfödii*.  Unverständlifö  ist, daß die BH,  füi  der die
Gendarmerie  einen  Antrag  auf  Entfernung  &er Automaten  ge-
stelIt  hat,  riicht  reagiert.  Bis jetzt  ist an dieser  Stelle  nur  ein
leid'iter  Unfall  ges*ehen.  Die  zuständigen  Stellen  sollten
si*  'vfflel)eiföt  dofö  noffi  mit  dieser Frage  befassen  bevor  der
Winter  kommt  und  &ie beidseitigen  Sd'ineewälle  die Lage  no*
verschärfen.



Sonnlag,  27. O!dober

t  Programm

4.00  Die vier  Jahreszeilen  in der  Sonne

4.20  Unser  trauies  Heim

4. 45  Das Breft

5. 30  Der  knallrofe  Aufobus

6. (X) Wickie  und  die  sfarken  AAänner

6.25  Die  Spieluhr

6. 55  Caiimero

7. 0ü  George

7.25  0pernlührer
7. 55  Cooky  und  seine  Freunde

8. C10 Sonntags  um sechs

8. 3C1 WWM  - Wer  weif5  mehr?
9. 30  Zeif  im Bild

. 9.45  Spor+

20.10  Chrisf  in der  Zeit

20. 15  Sdiick  mir  keine  Blumen

21. 50  Zeif  im Bild  und Sport

l.  Programm

O.OO Jesse  James,  Mann  ohne Gesetz
1.45  Das Haus,  das Ja&  baufe

1.55  Radio  Bantu

6.00  Turn-WM

8.ü0  Wochenmagazin
8. 30  Querschnitte

9. 3ü  Zei+ im Bild

9.45  Kulfur  speziell

20.'1[}  Umkreis

2ü.15  In eigener  Sache

21.45  Die Fragen  des Chrisfen

21.50  Zeil  im Bild

Monfag,  28. Oktober

1. Programm

18.00  Wissen  -  akfuell

18.25  Cooky  und  seine  Freunde

18.30  Im  Reich  der  wilden  Tiere

20.15  Die  Leute  von  der  Shilo-Randi

2L15  Sfopl

22.15  Zeil  im Bild

2. Programm

18.30  Mengen,  Zufall  und  Stafistik

18. 45  Elternschule

19. 00  Hawaii

20. 15  Die See

22.2ü  Telereprisen

Diensfag,  29. Oktober

1. Programm

18.üO  Walter  and  Connie

?8.30  Der  rosarofe  Panther

2ü.15  Ihr Auffrifl  biffe

21. 00  50 Jahre  Rundfunk

22. 30  Zeif  im Bild

1  Programm

18.3Ü  überleben  in der  Möwenkolonie

20.15  Raumschiff  Enterprise

2Lüü  George  Dandin

22.05  Telereprisen

Miflwodi,  30. Oktober

1. Programrri

lü.üO  Angeiika  Kaufmann  und  ihre  Zeit

10.3ü  Die  Handels-  und  Verkehrssfadf:

Villach

LOü  Des Königs  Dieb

6. 30  Das wasserscheue  Krokodil

7. 00  Litlle  Joe

7. j5  0tler  im  Te)on-Tal

8. 00  Parlons  francais

8.25  Cooky  und  seine  Freunde

8.30  Drei  M;idchen  und  drei  Jungen

8.55  Belangsendung  der  SP(5

2C).15 Panorama

2L15  Werbung

21. 20  0hne  Geld,  da gibl's  ka Musi

Zum  50. Jahresfag  des  Weltspartages

22. ü5  Zeit  im Bild

i  Programm

'18.30  Malerie  und  Raum

19.00  Ernsf  Fu'chs - Dialog  mif  Bildern

2115  Hans  Moser  - Ein Rückbli&:

Der  Hofrat  Geiger

22.45  Telereprisen

Donnerstag,  31. Oklober

1. Programm

10.üO  Formale  Logik

1ü.3ü  Das  wasserscheue  Krokodil

1 1.Üü  Zu Gast  bei  llse  Aiföinger

11. 30  /«aterie  und  Raum

12. ü0  Die  Postsparkasse

17.00  Evangelischer  Reformations-
goffesdienst
Russisch
Cooky  und  seine  Freunde

Sportmosaik
Schlagerfestival  1929

Zeil  im  Bild

Sport  (extra)
Lebensgier

1 8.0ü

18.25
1 8.3ü
2 0.15
21 .45
21 .5!)

22 .ü0

2. Programm

18.3ü  Singet  dem  Herrn  ein neues  Lied

1 9.0Ü  Konlak+

2 ü.00  Zum  Wochenende  unterwegs

20.15 Teleobiek+iv
21. 15  V.l.P.-Schaukel
22. üO Telereprisen

Freilag,  4. November

L f)rogramm

16. 30  Das Land  hinter  dem  üond

17. üü  Die langohrige  Cäcilie

17.1 ü Glück  im Aufwind

17. 55  Cooky  und  seine  Freunde

18. üO Freude  an Musik

18. 30
19. 30
19. 45
20. 1 ü

2[).15
21 .35
21 .40

Löndliche  Bauten  in Osferreich

Zeif  ir.* Bild

Spori

Christ  in der  Zeit

Aben+euer  eines  Sommers

Zeil  im  Bild

Die le+zfe  Brücke

i  Programm

18. 05  Namu,  der  Raubwal

19. 30  Zeit  im Bild

19. 45  Veränderung  am  Ogowe

20. 15  Das europäische  Erbe

21. ü5  Die kleine  Show

21.30  Zeif  im Bild

Sarnsfag,  2. November

L Programm

4.5ü
6.[)ü

6.20
6. 45
7. üü
7. 3ü

8. 25
8.30
8. 55
9. 25

9.30
20.00
2ü.15
22.25
22.30
22.4 €)

Konzerfsfunde

Der wunderbare  Regenschirm

Das  kleine  Haus

LiHle  Joe
üeinungsforschung  unter  der  Lupe

Priesfer  im Wandel  der  Zeif

Kuniberf
Kuliur  speziell

Musikclub
ORF  l'ieute

Zeif  im Bild

Spor+
Im Schillingshof

Zeit  im  Bild

Sport
Die  Prüfung

1  Programm

17.50  Der Brandner-Kaspar  sdiaut  ins

Paradies

19. 3ü  Zei+ im Bild

20. (X) Im Zwielidif  der  Zeiten

2ü.15  Abel,  dein  Bruder

21.45  Zeif  im  Bild

GJeichbleibende  Sendungen  von

Monfag  bis Freifag

L Programm:

18. 25

19. (X)
1 9.2ü

19.24
I 9.3C1
'70.00
2ü.06
20.09

Gute-Nacht-Sendung
Oslerreichbild

ORF heute  abend
Werbung

Zeif  im Bild  und  Kulfur
Werbung
Sport
Werbung

2. Programm:

19.30  Zeif  im  Bild

2ü.00  0RF  heute  abend

20.06  Wissenschaffliche  Nachrichfen
2ü.09  Umkreis
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Für unsere Stahlbau- und Gerätebauabteilung Rufen Sie uns bitte an: Tel. 05442/281i I
suchen wir zumJ:sofortigen Eintritt oder kommen Sie am besten gleich  selbst
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Von 1474 tiis 1974 lUckenlose Reihe der
Seelsorger in f»lunds

Am  vergangenen  Sonntag  gedadxte  man  der Weihe  unserer
Gotteshäuser.

In Pfunds wurde am Jahre 1474 eine bedeutende Stiftung
fiir  die Pfarrför6e  im  Dorf  und  füe Liebfravenkir&e  im Orts-
vil  Stuben  gema*t.  In der Chronik  heißt  es: ,it  Vorwissen
und  Genehmigung  des Bisföofs  Georg  zu Brixen,  des Kirdi-
herrn  Ulrid'i  Sd'imit  zu Prutz  (Pfunds  war  ursprüngli*  eine
Filäale  von  Pnitz  - Anmerkung  des Sföreibers)  und  des Herr:n
Jodok Hatz,  Pfarrer  zu Pfünds, stiftiete Kaspar Frankl eine
ewige  Messe und  einen  Kaplan,  und  zwar  als ersten  Georg
E+dxall aus Nesselwang,...  der si*  sdiii*en  und  widrnen  soll  fiir
die  Pfarrkirföe  St. Peter  und  Paul  und  Unserer  Liefün  Frauen-
kirdie  daselbst,  damit  er in  jeder  Kird'ie  drei  :essen  halte...".
Dann  wer&en  die Aufg@ben  des Kaplans,  der aufö  Frühmesser
genannt  wurde,  genau  aufgezählt.  Für  &iesen 2. Geistli*en  in
Pfunds  wurden  1474  bedeutende  Stiftungen  gemaföt  -  so
rrnehrere Güter, deren Em%niisse genau angefiihrt  sind. Auf
einer  Stiftung  standen

6 Eisenhübe

Was  stellen  Sfü sidi,  liebe  Leser,  unter  Eisenkiihen  yor?
Rudolf  Kathrein,  Gemeindesekretär  in  Flirs*  und profi-

lierter  Heimatforsffier,  erklärt:  ,Notgedrungenerweise  iiber-
gah die  Gemeinsd'iaft  in den meisten  Orten  dem  Geistlid'ien
ati*  einige  Stii*  Vieh,  damit  er ein leiaiteres  Beginnen  und
eim  besqere Bleiibe  vorfand.  Fast durd'iwegs  aber wurde  dem
eeistlid'ien  zur  Auflage  gema*t,  den übernommenen  Viehstand
bei etwaigem  Veflassen  der Pfarre  ungesfömälert  an den Naa'i-
folger  zu  ü):iergeben;"  Eisenkühe  sind also  der urspriinglidie
Viiehbestand,  &er einem  Geistliföen  iibergeben  wurde  und  den
er au*  seinem  Na&folger  zu übergeben  hatte.

Die Seelsorge  iin Pfunds  (Pfarrkir*e)  rei*t  natiirlifö  viel
weiter  dls bis  1474  zufü&,  aber seit  1474  ist  das  Verzei6-
näs der Seelsorger lüdcenlos. Jododc Hatz ist urkundlia'i  der
erste Pfarrer  von  Pfunds.  D'ie  lange  Reihe  der Pfarrherren
(etwa  50), Friihmesser  und  Kooperatoren  stammt  aus den ver-
sdffedendsten  Teilen  Nord-  und  Siidtirols.  Von  1850-1864
iibten  die Pfarrer  von  Pfunds  aufö  das Amt  eines Prodekans
und  das des Distfflktssdiulinspektors  aus.  klr.

Herbsf 1974 -  hmte Ieil  für Sclmfe
Die  Sdiafhaltung,  die naffi  dem Krieg  zurii*ging,  hat in

aer letzten  Zeit  einen  beadxtliffien  Aufsd'iwung  zu verzei*nen.
Für  rmanföen  ist das Sffiaf  zur  ,,Eisenbahnerkuh"  -  wie  man
die Ziege  friiier  nannte  -  geworden,  obwohl  es nid'it  der
Mild'i  wegen  gehalten  wiird.  Die  Sdxafzud'it  ist relafiv  problem-
los. Im Frühjahr  werden  die T'iere  ins Gebirge  getrieben,  und
meist  erst  im Spätherbst  kommen  sie in den Stall.

Arge  Problerrpe  ergeben  si*  allerdings,  wenn  der  Herbst
etwa  so wie  heuer  mit  einer  Wiittemng  aufwartet,  für  die der
Oberländer  Bezeid'inungen  hat,  die  von  ,,Sauwietter"  über
,,Elements  - H...  - Wetter"  bis zu ,Sdi...  wetter"  gehen.

Misteriöser Scbafscbwund in Flirscb
Beson&ers  sföleföt  war  es -  wie  gesagt  -  heuer  für  die
Sföafhalter.  Sdion  im Fruhjahr  kam  es in Flirsfö  zu eirper un-
geklärten  Reduzierung  der Sföafherde.  Manofüe  munkelten,  sie
seien in  die Ko*töpfe  unserer  Freunde  aus  der Türkei  ge-
wandert.  Ein  Polizeitierid'it,  &er kürzli&  in  der Tagespresse
aufsföiien,  läßt  djese Vermutung  als  gar niffit  so absurd  er-
föieinen.  Die  Zeit  des Wilddiebs  ist vorbei  -  &ie Stumle  des
Sd"iafdiebes  hat gesd'ilagen!  Viellei*t  besingt  in nidit  allzu-
ferner  Zeit  ieffln Lied  afö Taten  des Sföafdiebies;  vielleidit  lautet

SfödIfeuerwehr föndeck

AnderungtierAIürmierung!

Bei A1qrmiprnng werden die Züge Ider zen-
tralen  Feuerwehrhalle  ab 1.  November  1974

einheitlich  mit  mehreren  Auf-  und  Ab-Tönen

(Ortsalarm  als auch  Au,w%rts*lsrm)  qns in-

ieiueu  Crünr1pn  q1qrmiert.

die  letzte  Strophe:  .Nun  ruht  er  sanft  im  Grabe  wie  ein
S&äfer...."

Dramatisrhe Rettungsahtion  für 13 S*afe  in Pettneu
Den  Leuten,  die heuer  am 2. und  3. Oktoher  13 Sföafe  aus

&en lawinengeffhrdeten  Hängen  der Leditaler  Alpen  holten,
war  siföer  nioht  zum  Spaßen  zumute.  Sedis Sd'iafe  waren  be-
reits  von  Lawinen  4-500  m, teilweise  über  Felswunde,  in die
Tiefe  gefegt  worden.  Am  2. Oktober  versuditen  &er Sd'iäfer
Engel):iert  Faldi  und Herbert  Stadelwieser  zu  den  oben  er-
wähnben  13 Sdiafen,  die unter  &em S'tanskogel  b'eim ,,Sd'iild"
standen,  vorzudringen.  Sie mußten  jedo*  umkehren  -  es war
zu geffhrlid'i.  Der  Leiter  der Bergrettung  Pettneu,  Hermann
Holzkned'it,  seilte  si*  am nädisten  Tag  unter  Assistenz  der
Obgenannten,  sowie  Otto  Mait  und  Franz  Tsd'iiderer  vom
Höhenweg  zu der in äußerst  ausgesetztem  Gelände  stehenden
kleinen  Sdiafherde  ab. Mit  viel  Miihe  und  teilw'eise  unter  Le-
bensgiefahr  (abgehende  Lawinen)  konnten  die  Tiere  sdiließ-
lidi  zu Tal  getrieben  werden.

Lamm  ein Meter  unter  Lawine

Fast unglaublidi  klingt  es, wenn man hört, daß St. Jakober
(sie verloren  an die 40 Sd'iafe)  ein Lamm  aus 1 m Tiefe  unter
Sföruee bargen.  Als  sie einem  verendeten  Mutters6af  die Sd'xelle
abnahmen,  hörten  sie plötzfüh  Blöken  aus der Lawine.  Das
Lamm  diirfte  bereits'  zwei  Tage  in ihr  ge)egen haben.  Es fist
wohlauf  bei seiner Mutter,  die  ebenfalls  unter  den  zuletzt
Geretteten  war.

Sind Scbafe unintelligentf
Der  ,Engl"  stellt  ganz  entsd'iieden  in Abrede,  daß es seinen

Sd'iafen  etwa  an ,,Intelligenz"  mangle  -  wenn  man  diieser Be-
hauptung  die Tatsadie  zugrunde  legt,  daß sie aud'i  bei S*nee-
fail  nodi  aufwärts  ziehen.  Seirper  Ansiföt  nad'i  ist das  gute

10,37
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Futter,  'das  sÄe im Herbst  in den oberen  Regionen  nodi  finden

(späte  Sföneesd'imelze),  ein Grund  fiir  den Zug  nad'i  oben.

Fiir  den Sd'iäfer  Engeföert  war  schon  der  relatiiv  geringe

Verlust  an S*afen  sehr deprimierend. Durfö  20 Jahre be-

treut  er die Sffiafe  irri Malfon  und  kann  nafüfüidi  viel  er-

zählen:  wie  ein Muttersdiaf  för  Neugeboreryes  gegen einen  Ad-

ler  verteidigte,  wie  er eines aus einer  Lawinenspalte  holte  oder

'vom  unüt»emefflichen  Onientierungssinn  dieser  Tiere  bei  Nebel.

Bestimmt  greift  er im Frühling  -  wenn  er das  ,,Herbst-

sfölamassl"  verdaut  hat  -  wieder  zu Stock  und  SaIztasche  und

betreut  seine Herde  als ihr  guter  Hirte.  Omald  Perhtold

Pfunds:ReflungsükiiontUrSchüfe-Teiierfolg
Am  Donnerstag,  den  17.  Oktoher  1974 brummten  gegen

7.30 Uhr  zwei  Hubs*rauber  des Bundesheeres  gegen Pfumls

und  landeten  auf  dem Sportplatz.  Die  Rettungsaktion  für  et-

lid'ie  im Sfönee  und  Hod'igebirge  verirrte  Sdiafe  konnte  be-

ginnen.  Dier erste Hubschratföer  diente  der Aufkfüung,  der

zweite,  mit  einem  ausgebildeten  Rettungsflugmann  und  Ober-

j%er Franz Lar'föer von der Bergwa*t  Pfunds, sollte die

Schafe  bergen.  Über  den Pfundser  und  Serfauser  Od'isenberg

föhrte  der Flug  in Riditung  Furgler  bei SerFaus. Unter  äußerst

sd'iwierigen Bedingungen mußte sid'i Oberj%er  Franz Larcher

im  Tiefschnee  (über  1 m!)  zu den unterhalb  des Furgler  Grates

kauernden  Sahafen  abseiIen.  Er  tiarg  zuerst  das Leittier,  dann

nod'i  weiuere  fünf  Sföafe  -  damit  konnte  die  erste  Fraffit

nad'i  Pfunds  abgehen.  Beim  zweiten  Flug  wurden  abermals

sefös wenvolIe  Stföafe geborgen.  Leider  konnten  keine  weiteren

Sdiafe  mehr  gegichtet  werden,  sodaß die so lobenswierte  R:et-

tungsaktion  nur  ein Teilerfolg  ist.  klr

Friedhofsümmlung und Tofengedenken des

S(liwuiieiv  K«eUIeS

In wenigen Monaten wer:len 30 Jahre seit dem Ende des

zweiten  Weltkrieg  vergangen  sein.  Die  Zahl  der Menschen,

dae diese sföre*liid»e Zeit miberlebt haben, wird  von  Jahr zu

Jahr geringer.  Gleichgeblieben ist jedoch  die Zahl der Kriegs-

toten.  Deren  ewige  Grabst;itten  gesetzlich  geühert  sind  und

vom  Osterreid'iisföen  Schwarzen  Kreuz  vortiildliffi  gepflegt

werden.

Es 'ist begreiflid'i,  daß 'es den im WoMstand  heranwa*senden

Jahrgängen der Na&kriegszeit  sföwer  fällt  zu verstehen,  wel-

*es  Anred'it  die Kriegstoten  aller  Lföder  und  Völker  in un-

serer Zeit  nofö  haben  sollen.  Das Gedenken  und  die Affitung

, der Opfer  der Vorangiegangenen  ist jedo*  'seit urdenkli*en

ZeRten  eine Verpflidxtung  und ein  Auftrag  fiir  die  Nach-

kommen.

Aus  &iesem'Grunde  wendet  sich die Landesstfüe  Tirol  des

Osterr.  S4warzen  Kreuzes  -  Kr3egsgrHberEürsorge  -  mit  dier

Bitte  an die Bevölkerung  an den in allen  Gemeinden  Tärols

stattfindenden  Heldengedenkfeiern  teilzunehmen  und  sich an

den von ier  Tiroler  Landesregierung  füwilligten  FriedJrioEs-

sammlung  an den Totengedenktagen  durd'i  Mithilfe  und  Spen-

den zu füteiligen.  '

Seit Jahren führen viele Gemeinde-  und  Pfarrämter  in vor-

bildliTher '«7eise diese Sammlung.  In  ednter  Kameradsdiaft

stellen  si*  die ehrenamtli*en  Hslfer  des Tiroler  Kriegsopf'er-

-verbanides, des Tiroler  Kamerads*aftföund:es  und  erstmals  au*

Angehößige &es Bundesheeres.  in den Dienst  der guten  Sache.

Ihnen  allen  sei an dieser  Stelle  herzlich  Dank  geffiagt.

Unvergessen sollen die Kriegstoten  weiterleben  .in der Ge-

meinsdiaft. Mit  der Spende  verbindet  sidi  der Ausdru&  der

Trauer und die HofFnung  'auf  die Erhaltung  des Friedeni  an

.der  'We]t.
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,,SPIEGELUNGEN"
Literatgbeitrag  des (Spmpindph1mt(ix

Kriembild  NOW74K  zeb. Gruber:

geb. 1913  in Bad  Aussee;

aufgewachsen  än Hallstatt;

ab 1933  als Lehrerin  tätig;

seit 1935  mit  dem Aqüarellisten  Alexander  Nowak  verehdlidit,

nieuer Wohnsitz  We1s/Oberösterreidi;

1944  Geburt  des Sohnes  G. Alexarider  Nowak,  heute

Graphiker  und  Kunsterzi'eher  in Wels;

erste literarisa'ie Arbeiten  ab dem 35. Lebensjahr;

Pub)ikat,ion  der Artieiten  in Buföform  geplant;

Vogeldasein

Tauwetterluftatmend

sitzen die V%el
stumrn  und  fügend

auf  kahlen  Ä.sten

im Januar.
Sie haben  diie Lust  des Sommers  vergessen

und  träumen

mit  sd'iwieligen  Augen

ins neue Jahr.

All  das Einstige  leht  fin uns.

Die  vergangenen  Monde  und  Sonnen,

die ein anderes  Ijia'itzei*en  trugen.

Sie sind  erlosföen  mit  uns in der Wiiste,

wo  die Fata  Morgana  dem Heute  geweiht,

ein TrugbiM  mit  vielen  Sternwartien

und  fernen  kleinen  Inseln  im Meer.

Mit  dem weißen  Rauch  goldner  Däffier

und  den duftenden  Zypressenhainen

Nirwana.

Dank  aus innerer  Rube

Ich danke  Dir,  Allwissender,

Du  stehst  inrnittien  aller  Freude.

'[Jnd  wie ein Baum  weit  ausgespannt

sind  tneine  Herzenszweigie.

I*  spüre  Deine  ewige  Hand,

da alles um mifö  bebt  und  lebt

und  jeder  frische  Morgentau

das Licht  um meine  Sinne  legt.

Du  sonrpenhelßes Erdenglü&

zu lefün  und  zu lieben,

laß mii*  der weisen  HerrMd'ikeit

allzeit  zu Fiißen  liegen.

Ifö  sua'ie etwas

in meiner  Brust.

Ein  Hochgefühl,

eine epträglidie  Mitte.

Ifö  füauche  Kraft,

ich braudie  Lust,

sonst  bin  id'i hilflos

und  stföwad'i

wie  eice vegeicrende  Kröte.

Kriemhild  Nowak

IIIIII)IIIIIIIIIlllllIIllIIIlllIIIIIlilIllIIl!lIlllIlllIlIllllII!llIlllI!lllIIIl!i!llllIliIllIliIllIlllII!IlllIIIllIIllIlllIIIIIIIllIllllllI!llllllllllIllIIIIll



25. Okföber  !974 Gemeindeblatf Nr. 43

NeUeS lugendientfum in FiSS
Die  Jungbauernsdiaft  und die KAJ  sd'ilossen sid'i 1972 zu

einer  gemeinsamen  Jugendorganisation  zusammen. Die Jugend
traf  sid'i  im Pfarrsaal,  der von  Herrn  Pfarrer  Zelger  groß-
zügigerweise  azur Verfügung  gestefü  wurde.  Aus den Reföen
&er Jugendliffien  kam immer wieder aer Wunsch na*  einem
eigenen  Raum;  da der  Pfarrsaal  ja nid'it  irnmer  zur  Verfügung
stand.  Die  Hauptverantwort1iaien,  Herr  Siegfried  Krismer
und Herr  Alois  Geiger  erkannten  sehr fih,  daß gerade  in
einer  exponierten  Fremdenverkehrsgemeinde  ein  Raum  der
Begegnung  und Kommunikation  fiir  die dorfeigene  Jugend
außerhalb  der Gaststätten  von  außerordent]iföer  W';ifötigkeit

So kam man  auf den seit 3 Jahren leer stehend'en alten Ge-
meindesaal.  Man  trat  mit  der Gemeinde  in Kontakt  und  fand
beim  gesamten  Gemeinderat  viel  Verständnis  für  die speziellen
Anliegen  der jungen  Leute.  Wie  iiberall,  war  aud'i  hier  das
Finanzierungsprob1em  zunäd"ist  fast unlösbar. Die  Jugend-
li*en  ließen  si*  aber nid'it  entmutigen.  Mit  viel  Idealismus
ging  man  in der Freizeit  daran,  den Saal zunä*st  einmal  zu
sfübern.  Dann  wurden  Dedce und  Fußboden  neu veriegt,  ein
Podium  wurde  eingebaut,  Leitungen  installiert,  die Wände  ta-
peziert  und  die Innengestaltung  wurde  mit  viel  Freude  und
Sinn fiir  kiinstlehisd'ie  Gestaltung  vorgenommen.  Für  &ie Be-
stuhlung  fand  sid'i  eine  besonders  praktis*e  wie  originelle
Lösung.  Man  kaufte  ausgediente  Postomnibussitze,  riTheete sie
wieder  her und  befestigte  sie dann  am Boden.

Ein  Fußbafüisch war  s*on  vorhanden. Jetzt fehlte noch eine
Stereoanlage und Schallplatten, denn was wäre  ein Jugend-
raum  ohne  möglichst  lautstarke,  moderne  Musik?

D3e finanziellen  Miittel  hierzu  stellte  das Landesjugendreferat
sowie  die Gemeiinde  Fiss zur  VerFügung.

Das Jugendzentrum ist jetzt seit etwa einem Jahr in Be-
trieb  und  erfreut  sid'i bei der jungen  Bevölkerung  größter  Be-
liebtheit,  wie  wir  bei Gesprächeri  feststellen  konnten.  Das
Zentrum  ist an 2 Abenden in der Woföe geöffnet und nur  Ju-
gerJiffie  iiber 16 Jahre haben Zutnitt. Es finden sifö immer
wieder  junge  Männer  und  Frauen,  füe die Abem&  leiten  und
gestalten  helfen.

Durd'i  die gemeinsam  geleistete  Arbeit  und das gemeinsam
Erreiföte  entwiaceltie  gid'i  ein  starkes  Zusammengehörigkeits-
gefühl.  In  Gespräföen  und Diskussionen  erkannten  sie ihre
Verantwortung  der Gessllsdiaft  gegenüber  und daß das Tun
und Lassen der Jugend das L'eben im Dorf  mitbestimmt.  Einige
Ideen wurden bereits verwärklidit.  Für die Sföu5ugend wurde
unlängst  ein Radrennen  quer  durd'i  Fiss veranstaltet,  die Lieder-
hefte fiir dfü Jugendmesse wurden neu geschrieben und in
größerer  Zahl  aufgelegt.  Einen  besonders  netten  Einfall  hatten
die Jugendlidxen zum Erntedankfest. Na*  der Messe über-
reid'itien  sie jeaem  Besud'ier  einen  kleinen,  eigens zu diesem  Zwe&
gebaacenen  Laib  Brot  und unterstridien  so wirkungsvoll  das
Thema  der Predigt  und  die Bedeutung  des Tages.

Wie wir  im Gespräd mit  den Leitern der Jugendorgani-
sation  erfahren haben, ;st das Jugendzentrum nidit  nur zur
Unterhaltung  gedadit,  sondern  soll au*  der Weiterbildung
diienen. Man denkt da an Vortr%e  die si*  mit den speziellen
Problemen der Jugend befasgen, an Diskussionsabende und
Filmvorführungen.  Aufö  ein Tanzkurs  und  Sportveranstaltun-
gen stehen  auf  dem Programm.

Man kann dieser Jugend zu ihrer Initiatiye  nur  gratulieren
und  einer Gemeindeführung  die sifö durd"i  lange  Haare  und
Popsongs  nicht  gesd'iockt  fühlt  son&ern  Verstfödnis  beweist,
ebenfalls.  U.T.

Kappl 18. 10. Josef Siegele, Hilfsarbeiter,  Kappl/Unterbi&il  163 u.
EBescB(;4unge,,  Maria Anna Jehle, Köd'iin, Kappl/Turnetshaus 21.10. 10.  Heinri*  Rudigier,  Postbeamter, Kappl/Oberhaus  i39  1' loa Max Jehlei Lanaw'fi KaPP1/U1m3' 13 una Karolineund Agnes Elfriede Jörg, Serviererin, Kappl/Ober-  Saureno Verk'f'e"  Aa'en'u"enSfraße 2'

haus13L GoldeneHochxeif11- IO- Helmut Slegele, Montetu;  Kappl/Lari@sföei  13 und Das Fiest der Goldenen  Hoffizieit  feierten  arr»  Sünntag,  denChristine Mania Oberhofer, Zimmermädahen, Pfunds  7(3. Oktober  in Pfunds:
394- Anton  Walax, Postbeamter  i. R., Landeck,  Perjener  Weg  2117. IO. Franz Josef Jörg, Volkssa'iullejter,  Isd'igl/Mathon  43 mit Theresia Wald'i, geb. Pa1ts4.und Ilona Maria Lorenz, Sekretärin, Galtüy 107. Dem rüstigen Jubelpaar däe herzlid'isten Gtfükwiinsdie!
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Aus  Anlaß  der 50. Wiederkehr  der  Stadterhebung  wurde

voriges Jahr füe Erri&itung  eines Jubilfümsbrunnens  in Auf-

trag  gegeben.  Aus  vorliegen&en  Modellen  wurde  dem Zamrner-

berger  Kiinstler  Franz  Xaxer  Hauser  die  Ausführung  über-

tragen. Hauser, seit Jahren in Wien  lebend, hat den Brunnen

aus einem  Konglomerat  gehauen,  abgebaut  iri Lindabrunn/NO.

Die  Einzeltieile  mit  ieinem Gewicht  von  1200  kg-1500  kg

wurden  mit  dem Lastwagen  der Stadtgemeinde  von  Nieder-

Gebeiratet  baben:  F«!!A
am 20. Oktober 1974: Herr Dipl.-Ing.  Bernhard J. T.
Mallinder,  EngIand  und  Chryseldis  Karnmerlander,  Fiss.

lündeck
am 4. Juni 1974: Der S&ilosser Ernst Gutmann und &ie Bun-

desheervertragsbediensteüe Hedwig  Jähnig  geb. Mosföen,
beide  wohnhaft  in Landeck,  Urid'igtraße  36.

Hohes Alffir
LAN  DECK:

25. IO. Frau Leopoldine Fereberger, Lötzweg 53 84 Jahre

27. 10. Herr  Karl  Krenn, JubiIäumstraße 13 81 Jahre

28. 10. Frau Johanna Pögler, Ob. Fieldgasse IO 85 Jahre
30. 10.  Frau  Maria  Hatsföen!:ierger,  Hzg.-Friedr.-Str.  10

81 Jahre

30. 10. Herr  Josef Nie&ermair,  Prandtauerweg  7 80 Jahre

31. IO. Frau Josefine Zangerl, Fisffierstraße l5  80 Jahre

Z,4aS;

25. IO. Frau Anna Gstir, Rifenal 19 84 Jahre
'TX'ir gratulierert  recbt  berzlicb!

Gesforöen Smd:
am 19. Oktober  1974  in Kaunerfürg  Herr  Albert  Lentsdi,

Landwirt,  im Alter  von  66 Jahren;

am 20. Oktober  1974  der Landwirt  und  langjährige  Bürger-

meisüer  Josef Kral  von Tösens, im  Alter  von 83 Jahren;

am 20, Oktober  1974  der Volkssd'iulfürektor  Philipp  Neu-

rauter  aus Rfied,  im 74. Lebensjahr.

österreidx  nad'i  Landeck  gebrad'it.  Das Gesamtgewi*t  liegt  bei

ca. 12 t.

Hauser,  in Landedc  au*  durdi  seine Ausstellung  im !xMoß

bekannt, hat mit  dem Jubiläumsbrunnen  ein Kunstwerk  ge-

sföa'ffen,  das sidi  wohl  in die Lands*aft  fügt  und  den Platz

vor  der Brü*e  sid'ierlifö  bereiohert.

am 5. Oktober  l974  Herr  Heiseler  Adolf  aus Ladis  im Alter

von  76 Jahren.
am 21. Oktober  1974  verunglii&te  Herr  Franz  Ladner  aus

Flirsfö  im  Alter  von  67 Jahren tödlid'i

am 21. Oktober  1974  Frau  Balbina  Gstir  aus Zams  im Alter

von  81 Jahren.

Hedükf»onssel»luß fUr Wr. 44 üm Monfög,
den 28. Oklober um 14 Uhr

Wiederholung
des 3. lündecker  Volksniürsches

'über  vielseitigen  Wunsd'i  wiird  aer Volksmarsffi  am Natio-

naHeiertag,  den 26. Oktofür  1974  wiederholt.

Start  von  8-11  Uhr.  Gymnasium  Perjen.  Verkürzte  Stre*e.

Hefüiföe  Herbstwanderung  F. F. Landeck  - 5. Zug

150  Jahre  Vertrauen

Tiroler  Landes-Brandschaden-VersicherungsanstaIt
für alle Sachversicherungen
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SIüdfgemeinde  landeck
Wohnungssprechlüg

Es wird  bekanntgegeben,  daß die Spre:d'itage  in W'obnungs-
angelegenbeiterx ab sofort nur  mebr jeden 1. Montag im Monat
in der  Zeit'Z1072  17.00  Ubr  bis 19.00  Ubr,  im Sitzungssaal  des
Ratbauses  stattfinden.

Obmann  G. R. Heinri*  Unterhuber  e. h.

Hündelskümmer  föndeek
Vomag:  ,Neues  aus der Sozialversicberung"

Beginn:  Dienstag,  29. 10.'  1974,  20.00  Uhr
Vortragender:  Karl Jandl, Leiter der Beitragsabteilung
der  Tiroler  Gebietskrankenkasse
Ort:  Saal der Handelskammer  Landedc

Im  Hinbli&  auf dae Einfiihrung  des Entge1tfortzah1ungs-
gesetzes mit  1. 9. 1974,  werden'  aufö  Fragen,  &ie mit  diesem
Gesetz  im  Zusammenhang  stehen,,  ins)'esondere  Fragen  be-
treffend  die Arbeitsunfähigkeitsbesaxeinigung,  Antrag  auf  Er-
stabtung  etc. behandelt.

Sfödtgememde  Innsbruck
schreföf  Püul-Hofhüia't»er-Preis  1975 üus
Die Stadt Inns):iru*  sföreibt in aiesen %en  zum dritten

Mal  den Wettbewerb  um den Paul-Hofhaimer-Piieis  fiir  die
Interpreten  von  Orgelkompositionen  aus, der alle zwei Jahre
durfögeführt  wird.  D'er Wettfüwerb  wird  vom  2. bis 9. Sep-
tember  1975  ausgetragen,  wobei  erstmals  nid'it  nur  auf der
Großen  Orgel  der Wiltener  Stiftskira'ie,  sondern  au*  auf der
400 Jahre alten Renaissanceorgel aer Silbernen Kapelle der
Hofburg  gespielt  wird.  MeMesföluß  für  die  Teilnahme  am
Wettbewerb,  der hinsi*tlich  des Alters  und  der Staa'tszuge-
hörigkeit  füine  Grenzen  setzt,  ist der  31. Mai  1975.

Die  mit  dem Paul-Hofhaimer-Preis  verbundenen  Geldpreise
wur&en  wesentli*  erhöht  und  betragen  nunmehr  S 30.000.-,
S 20.000.  -  und  S 10.OOO.-.  Höffistes  internationales  Niveau
weist  audi füe Jury auf, der neben dem Konservatoriumsdi-
rekitor  der Stadt  Innsbrudc,  Dr.  Bruno  Wiffid,  &ie Professoren
Gustay  Leorffian;lt  (Amsterdam),  Luigi-Ferdinando  Tagliavini
(Bologna-Fribourg)  und  Mi*ael  Radulescu  (V7ien)  angehören.

Mit  der Auss*reibung  des Paul-Hofhaimer-Wettbewerbes
1975  verbindet  die  Stadt  Innsbru&  'füe  Hoffnung,  daß im
düitten  Jahr des Wetföewert+es  die Paul-Hofhaimer-P1akette
erstmals  vergeben  werden  kann.  Bei &en ersten  beiden  Wettbe-
werben  um den Paul-Hofhaimer-Preis'konnte  lei&er  keiner  der
Teilnehmer  die Qualifikation  fiir  den ersten.Preis  erbringen.

Düs Arbeifsümf  informierf
Versi*erungsnummer  aucb in der  Arbeitslosenversid»erung:

Mit  der Einfiihrung  der elektronisa'ien  patenverarbeitung
in die Arbeitslosienversi*erung  und  der Verrechnung  des Ar-
beitslosengeldes  über  das  Bunaesreföenzentrum  werden  die
Aföeitsämter  ab 1. Oktober  ihre  Unterlagen  niia'it  mehr  wie
bisher  nad'i  Grundnummern,  sondern  nad'x Versicherungsnum-
mern  geordnet  aufbewahren.  Im  Rahmen  der organisatoris&en
Umstellung  der Arbeits1osenversi*erung  soIl für  jeden  Lei-
'stungsbezieher  (Empffögier  von  Arbeitslosengeld,  Notstands-
hilfe,  Karenzprlaufügeld)  im Bundesrechenzentrum  ein eigenes
Konto  eingerid'htet  werden,  das zur  Spei*erung  aller  fiir..die
Berefönung,  Auszahlung  und  Verred'+nung  bedeutsarnen  Fak-

ten herange'zogen  werden  kann.  Als  Nummer  des ,Personen-.
kontos"  wird  füe von  der  Sozialversiaxörung  den Leistungsbe-
ziehern  zugewiesene  Versiföerurigsnummer  verwendet.  Das
Arbeitsait  Lande&  ersud'it  bei  Geltendmaföung  von  Leistungs-
anspriidien  aus, der Arbeits1osenversidierunj  die Versidxerungs-,,
karte  des Hauptverbandes  der österneiföisdien  Soziafüersid'ie-
rungsträger  mitzubüingen.  Aud'i  ist es vorteilhaft  im &hrift-
verkehr  mit  der Arbeitsmarktverwa1tung  die  Versi*erungs-
nummer  anzuführen.  Ibr  Arkitsamt

Kurse der Erwüchsenenschule  Prufi-Ried
Basteln für Mütter

Dauer:  5 Abende  zu je 2 Stunden

Kurföeitrag:  S IOO. -  % Materialkosten
Termin:  1. Abend-Freitag,  8. 11. 1974-Beginn  20.00  Uhr

2. Abend  - na*  Vereinbarung  der Teilnehmer
Ort:.Hauptschule  Prutz-Ried  und  Qmgebung
'Kursleiterin:  AL  Dominika  Kathriein

Erzgliscb für  den Frerndenverkebr

(für  Hotelangestefüe,  Privatzimmervermieter,  Sd'iilehrer)
Dauer:  IO Abende  zu je 2 Stunden
Kurs):ieitrag:  S 200.  -
Termin:  1. Abend  - Freitag,  8. 11. 1974  - Beginn  20.00  Uhr
Ort:  Hauptschule  Prutz-Ried  und  Umgebung
Kursleitier: HL Josef Mark

Anmeldungen:  Kurt  Sfömitzberger,  Hauptschule  Prutz
Tel.  05472-396

Die Kurse Scbwimmen für Anfanger,  Gerateturnen §ür Man-
ner und Gymnastih fiir  Frauen mußten verschoben  werden,
da der Turnsaal  der Hauptsföule  Prutz  bis Weihna*ten  niffit
beniitzbar  ist und  im Hallenbad  Fei*üen  am 18. 11. 1974  die
Betriefüferien  beginnen.

D'iese Kurse werden im Jänner 1975 neu ausgesd'irieben.

1. Lündecker Sfötnmiisctiföeü}er
Aus gegebenem Anlaß wird die Jahreshauptversamm1ung

des 1. Landedoer  Stammtisditheaters  am 3. November  1974,
um 14.00  Uhr,  im Hotel  Sförofenstein  durchgeführt.

Zu dieser vorverlegten  Jahreshauptversammlung  sind zlle
Mitgiieder  unSereS Theatervereins  herzliffist  eingeladen.  Die
Punkte  der Tagesordnung  werden  sffiriftlid'i  zugestellt.

Theüterüufföhrung
Die  Mitglieder  des 1. Lande&er  Stammtischtheaters  bringen

am Donnerstag,  den 31, Oktober  1974,  um 20.00  Uhr,  im  Ver-
einshaussaal  Leo  Grieblers  Stii&

,MITT  EN  I  M LEBEN"

zur Aufführung.  Zu dieser  besinnli*en  Auffiihrung  sind alle
Theaterfreunde  herzli*st  eingeladen.

Eintritt:  S 25.-;  Kartenvorverkauf:  Cafe  Handle;  Rest-
karten  an der Abendkasse.

Es  ereigxactc  sicJh  . . s  a

Tösens:

Der  15-jährige  Werner  Falkeis  aus Tösens  lenkte  ein nfüht
zum Verkehr  zugelassenes,  von VW-Teilen  sel):ist  zusam-
mengebautes  Fahrzeug  von  Tösens  Ri*tung  Onsteil  ,Gan-
de". In einer s*arfen  Refötskur've  unmittielbar  nadi  der
Brii*e  über  den Platzbafö  gehiet das Fahrzeug  ins Sd'ileu-
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KauftbeiunserenInserenten!
dern,  geriet  über  den Fahrbahnrand  hinaus  und  kam  nad'i

einem  Sturz  über  eine ca. 6 m steil  abfalIende  Bösdxung  am

Platzbad'i  zum  Stiilstand.  Rclkeis  konnte  abspringien  und

blieb  unverletzt,  währand  die mitfahrende  Adelheid  Feder-

spie] aus dem Fahrzeug  gesdileudert  wur&e  und  sd'iwer  ver-

letzt  am Ufer  des Bad'ies liegenblieb.  Nad'i  ärztl.  Hilfe-

leistung  durd'i  Dr.  Köhle  wurde  diie Verunfalke  mit  der

Rettung  in das Krankenhaus  Zams  eingeliefert.

Tösens:

Auf  der  Fahrt  von  Prutz  Ri*tung  Pfunds  geriet  Ingrid

Heiß  aus Prutz  mit  ihrem  Pkw  auf  der etwas  vereist«en Inn-

brüdce  südl. Tösens  ins Sd'ileudern  und  prallte  gegen  das

BtiMengeländer.  S'ie wurde  aus dem Fahrzeug  gesöleudert

und  blieb  sawer  verletzt  liegen.  Diie  Verletzte  wurde  in

die Unfallstation  des Krankenhauses  Zarns  cingeliefert.

Landeck:

Ohne  auf  den Gegenverkehr  zu ad'nten, wollte  am 18. Okto-

ber gegen 21.00 Uhr 'Josef Fröhliai mit  seinem  Moped vori
Landedc-Stadt  kommend  in Riditung  Perjen  abbiegen.  Da-

bei kam  es zum  Zusammenstoß  miit dem  Pkw  des Heinz

Paailer  aus Prutz,  der trotz  vorsd'iniftsrnäßigen  Fahrens  und

sofortiger  S*nellbremsung  das Zusammenstoßen  ni*t  ver-

hindern  konnte.  Fröhlid'i  und  die  mitfahrecThe  Brigitte

Sdümpfößl  wuriden  sföwer  verletzt.

Landech:

Wegen  Auss6rieibung  wurde  vom  GP-Lande*  der italieni-

.öe  Staatsbürger  Wolfgang  B.,  vorübergehend  in  Zams

wohnhaft,  jedföi  ohne  österr.  Aufenthaltsgenehmigung,  ver-

haftet.  -

Nauders:

Wegen  Aussföreibung  wur&e  in Nauders  das aus Linz  stam-

mende  Zimmermä&hen  Inge  V.  verhaftet  und  in das Ge-

fangenenhaus  Innsbrudc  überstellt.

ANGORA-Gesundheitswäsche

N Rheuma - Gicht - Isehias

H Nieren- und Blasenleiden

8 Bandscheiben - NervenenU,iindungen

Fachliehe  Beratung  und  Verkauf  :

Drogerie O. MULlAUER Xams
Telefon  2718

Skigymnüslikkurse
des Skiklub föndeck

Am vergarzgenen Samstag bezann im TurnsaaL der Haupt-

s*ule Lartdede der Gymnastikkurs für aLle zur  Vorbereitung

auf die kommende  Skisaison.

Der  Kurs  beinbaltet  ein vom  ÖSV  ausgearbeitetes  t)bungs-

pyogramm, wekbes auf die hörperlicbe Eimess und speziell auf

alle Bwegungsab(aufe des Skifabrens ausgericbtet ist.

Es wird darauf biny,erniesen, daß die übungen so aufgebaut

sind, daß jeder unabbarzzig von seimr körperLicben Verfassuny,
daran  teilnehmen  kaw.

Dieser Kurs ist für alle Skifabrer und Skifabrerinnm aki

16 ]abre (nacb oben keine Altersgrenze) zu empfeblen.

Kursdauer: Voraussid»tLicb bis 7. Dezember 1974 - Jeden
Samstag,  M.OO Ubr  - Turnsaal  der  Hauptscbule  Landede

Uhren  und

Sehmuck Sämtliche  imKatalog  angeführtenMo-

delle  sind  in  unserem  Schaufenster  in

der  Maisengasse  6 ausgestellt  u. sind

allS  d  em  im Geschäft  in versch.  Auflagen  Zur

Auswahl  für  Sie bereit.

Faehgesehäf't,!

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Sie finden  als Anlage  ein  interessantes

Angebot  an Uhren  und  Schmuck  für

Ihren  Bedarf  und  Ihre  Wünsche!

Wir  stehen  Ihnen  gerne  für  eine  fach-

liche  Beratung  und  Angebote  in  un-

serem  Ceschäft  in der Maisengasse  6

zur  Verfügung

UHRENF  ACH(,ESCHÄFT MAISEN(,ASSE  6 ISCH(,L-SERF  AUS
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Jüngscbützen: 1. und Gildenmeister 1974 Purts*er  Erwini  ' Fr;'itag, 1. Nov.;  Fest Allerheiligen:  8.30 Uhr  Messe ftir  die

524; 2. Hornisffier  Egbert, 502 Ringe.  Pfarrfamilie,  9.30 Uhr Messe für  Hans  Mathoy  und verst.

'Jungscbützen unter 14 ]abre: 1. und GiIdenmeister 1974 Eltern, 10.30 Uhr Jahresmesse für Johann Folie,. l9.30 Uhr

Kobler  Gcrald,  175; 2. Purts*eio  Brigit €e, 170;.3.  Mader  Gud-  Messe für  Karl  Stürz.  a

ru' 165; '  Miiller Ingoi 16" '  Maaer Do" 138 R'ngea Samstaz, 2. NO'Z).'; Allerseelen: 7.15 Uhr Jahresmesse für

Kompaniemeisterscbaft: 1. Purts*er Alois, 187; 2. Mader Max, Maria WoMfarteri  s.oo Ubr Messe fiir  Karl  Gintheri  19.30

168; 3. S&önherr Erwin, 164; 4. Haslinger Hans, 161; 5. Uhr Messe fiir  Josef und Julie Zangerle.  I ,

Griießer Paul, 160; 6. Gastl Fritz, 160; 7. Haslinger Franz,

157; 8. Tiefenbrunner R4Chard, 157,a 9. RC'lnalter JOS., 146i 10. Ooltesdieixsgordnung in der Plmrkircbe  Bruggen '
Zangerle  H., 137;  11. Gufler  Franz,  135;  12. Sfö'iitz  Egon,  129;

13, Spiß Alfredi  122 Ringe. Sonntag, 27. 10.: 30. Sonntag im Jahreskreis: 9 Uhr Amt

Jagermeisteyscbaft: 1. Huber Franz, 78; 2. Heföenberger  fiir d'e Pfarrgemeindei 17-18-30  Uhr BeiCll%'elegenheÄt fÜr

Hildei  78; 3. %05d1 '7i1(y  77; 4 'ßy413y1 ßdi, 71; 5, VOr-  AIIcrheiIigen, 19.30 Uhr MeSSe f«r JOSef WaI €h."

hofer Julius, 70; 6. Soratru Anton, 69 Ringe- Morttag, 28, 10.: HI. Apostel Simon und Judas: 7.15 Uhr

Gemeinderatsmeisterscbaft: 1. Mag. Hoffistöger Carl, 177; Messe fiir  Eduard  und Maria  Thönig,  19.30  Uhr  Oktoberrosen-

2. Hann Josef, 170; 3. Kod'i Heini, 165; 4. Holzer  Hans, 161;   ßy311z,

5. Böhm  Willi,  157;  6. Fritz  Aföert,  l56;  7. Bgm.  Braun  Anton,

154;  8. Ing.  Belina  Gustav,  148;  9. Pasd'iinger  Karl,  145  Ringe.

Ooltesdienstordnung  in der Pfmfüirche  lündeck

30. Sonntag im Jahreskreis: 6.30 Uhr

und Josef Rainalter, 9 Uhr 1. Jahr-
Stadlwieser,  1l  Uhr  Kin&ermesse  fiir

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Herta  und

Donrterstag,  31. IO.: H1. Bisföof  Wolfgang:  8 Uhr  Kom-

munionmesse  ier  Kiruder  für  Franz  Erhart,  19.30  Uhr  Vor-

abendmesse  für  Luise  Koubek.

Dienstag, 29. IO.: 19.30 Uhr  Jugendmesse  für  'Hugo  Kopp.

Mittwocb,  30. 10.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Rosa und  Vinzenz

Haueis,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag, 1. 11.: Allerheiligen:  7 Uhr  Messe fiir  Hermann

Mair, 9 Uhr feierii*es  Ho*amt  för &  Pfarrgemeinde,  19.30

Uhr Messe fiir  vcrst.  Verwandte  Breitienberger.

Samstay,, 2. 11.: Allersee}en: 6.45 Uhr Messe für  die Armen

Seelen n. Meinung, 7.15 Uhr Messe für Rudolf  Ladner,  10.30

Uhr Kindermessc für alle Armen Seelen,' 17 Uhr  Kin&errosen-

kranz, 19.30 Uhr Vorabendmesse für Josef und Luise Götsdi.

Sonntag,  27.  10.:

Friihmesse  för  PauIine

tagsamt  fiir  Kreszenz

Fam. Josef Pfeifhofer,
Ri*ard  ]arosffi.

Montaz, 28, 10.: Fest der Apostel Simon und Judas: 7 Uhr

Messe für  Bernardine  Zucol,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Dienstag, 29. IO.: In der 30. Wo*e  im Jahreskreis: 7 Uhr

Messe fiir  Hubert  Frjeden,  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Mitt'ruocb, 30. IO.: In der 30. 'V"o*e  im Jahreskreis: 19.30

Ulir  Abendmesse  fiir  Max  Sclieyerer.

Donnerstag,  31. 10.:  Gedäaitnis  des HI.  Wolfgang,  Bisd'iof

von Regenst»urg  '( 994: 7 Uhr Messe fiir  Josef Grünauer,  18.30

Uhr  Vorabendmesse  fiir  Andreas  und  Anna  Kästle.

Freitag,  1. 11.:  Fest Allerheiligen:  6.30 Uhr  Friihmesse  fiir

Paula  Miller,  9 Uhr  Amt  fiir  Alois  Weisiele,  1l  Uhr  Kin-

dermesse  fiir  Karl  Muigg,  13.30  Uhr  Seelenrosenkranz,  14 Uhr

Gräbersegnung,  Anspra*e  und  Libera,  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Familie  Adolf  Handle.

Samstag.  2. 11.:  Allerseelen  (Großer  Ablaßtag  der Kird;ie):

7 Uhr  Messe fiir  Hielene  Plangger  - Krankenversehgang,  9 Uhr

Feierliches  Requiem  für  alle Toten,  Gräbersegnung,  Libera,

17 Uhr  Seelenrosenkranz  und  Bei*te,  18.30  Uhr  Vorabend-

miesse fiir  Verst.  Fam.  Moll.

Sorzntag, 3. 11.: Seelensonntag (31. So. im Jahreskreis): 6.30

Uhr Frühmesse für Josef und Edmund  Erhardt,  9 Uhr  Amt

für  &ie Kriegsopfer,  9.45 Uhr  Gedenkfeier  am  Kriegerdenk-

mal,  Il  Uhr  Kindermesse  für  Berta  Philippitsa'i,  19.30  Uhr

Abendmesse  fiir  Karolina  Wans&ura,

0ollesdienslordnt»ng  in der Plorrk1rehe Perjen

Sonntaz, 27, Okt.: 8.30 Uhr Messe fiir  Carlotte  Jur4gg, 9.30

Uhr Messe fiir  Maria und Josef Fud'isberger,  10.30  Uhr  Messe

für  die PEarrEamil;e,  19.30  Ulhr  Messe fiir  Eltern  und  Gesffiw.

Sprenger,  14.30  Uhr  III.  Ordensyersammlung.

Montag,  28. Okt.:  7.15 Uhr  Messe für  Vespa  PaIma,  8.00

Messe fiir  R.osa und  A]fons  Wiederin.

Dienstag,  29. Oht,: 7.15 Uhr  Messe fiir  Hermine  Sffimid,

8.00 Uhr  Messe für Josef Weißkopf.

Mittrtiocb, 30. Ok:t.: 7.15 Uhr Jahresmesse für Josefine
Friedhuber,  8.00  Uhr  Messe fiir  Agnes  und  Dominikus  Sd'iim"-

fößl, 19.30  Uhr iesse  för Paul  Mrak.

Donnerstag, 31. Oht.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Karl  und Johanna

Prantner, 8.00 Uhr Messe fiir Maria und Johann Codemo,
19.30  Uhr  Messe för  Mina  Kristen.

Xratl  Dienst:  (Nur  bei witklidier  nringlidikeit)

von Samstag  7 Uhr  früh  bis Müntag  7 TJhr früh.

26. Oktober  1974:

Lande&-Zams-Piansi  Dr. Walter  Priedeg  Landeok,  Tel. 2843

8t. Anton-Pettneu:  I)r.  Eidföorn.,  St. Anton  394, Tel. ü5448-2:Tt1

Kappl-See-Galtür-Isdigl:  Dr. W. Thönä,  Tel.  0 54 43-276

27. Oktober  1974:

Landerk-Zams-Pians:  Dr. Koller  Carl  Tel.  2844 (Rettung)

St. Antün-Pettneui  Dr. Viktor  Haideggeir,  Tel.  0 54 48-222

:Kappl-See-Galtür4sdigl:  Dr. W. Ja5dr,, Tel.  ü5445-23ü

Ärztli&er  Sonn-  und  Feiertagsdiengt  im Oberen  Geridit

28. 10.  Orfünatiünsdienst:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  0 54 72/276

Hauptdienst.

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  ü 54 73/2üB

27. 10.  Orfünationsdiensti

Dc. Alüis  KöhIe,  Rjed  51, Tel.  0 54 72/276

Hauptfüenst:

Dr.  Alois  Penz,  Naudars  221, Tel.  ü 54 73/206

Hauptdienst:  '%m  8amstag  7 Uhr  frtth  bis Montag  7 Uhr  f'räh.

Ordinationsdxenst:  Samstiag  7 Uhr  bJs 12 Uhr.

Tierärztlidier  8onntaggdienst

26. 10. Tzt. Franz  Winkler,  Landedc,  Tel.  236[)

S!7. lO. Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  268

8tadtapoföeke  nur  in dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landei-Zams)  Ruf  2210142

fütiste  Muttarberatung:  Müntag,  28-' lO.i  14-18  Uhr

Herauagebez, Eigentlimer  und  Verleger:  8tadtgemeinde  Landeck

Für Verleger, Inhult und  Inseratenteil  vetantwnrtlidi:  Wendelin  8disr1,

Landeak,  Urichstraße  63, Telefon  24 44.

Drud«:  Tyrolla  Landedt,  Malser  Straße  18,  Telefon  2512.
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JETZT  r'UR  DEN  WINTER  EI!fi»ECREN

Hexxöllexeht,m:ittelu.extralexcht Olivio  Iiucbp.tta
KOhlen l1- KOkS Landeük  Tel.  0Ö442-2!)45  Marktplatz  5

2-3 Ximmerwohnung
in Landeck  oder  Zams  gesuühti.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Alleinkellnerin, Iömermödchen,
KUctienhilfe
für  Wintersaison  gesucht

HolelSo«nnentieim
Serfüus
Telefon  (€fö47ß)  209

ösferr. Wirlscliüflsbund
Bexirkssekreföriüt  lündeck

Wir  suchen  für  die Arbeitsabwicklung  von
8ekretariatsarbeiten  eine

Wei51iCt1e Hüll)fögSkFüfi
Maschinschreib-  und  8tenokenntmsse  sind
erforder]ich.

Bitte  richten  Sie Ihre  schriftlichen  Bewer-
bungen  an den

Ö8TRRR.  WIRT80HAFT8BUND,
BEZIRK88EKRETARIAT  -  8!)00 L,!IDEOK,
INN8T.RA'8E  17

l Garconniere  im

Zentrum  voi»  Tiondec,k
zu vermieten.

A1penl»nd  Realitäten
Ges.  m. b. H.  INNSBRUCK

Boznerplatz  5 - Tel.  05222  - 23054

Mode  für  die
Piste!

Neu  bei Pesjak.  Topmodene  für  Damen,  Herren
und  Kinder.  8ehianzüge,  Jethosen,  Schipullover,
Handgchuhe  und  8chiunterwäsche  aus Ftaankreich,
Italien,  Deutsühland,  8ühweiz  und  Österreich.

pesjak
textilcenter  westtirol

H'lfifkThjt'!J'»Ue  'i's;i  Koühkenntnussen

ab 3. 1l.  gesuüht.  Persönliühe  Vorstellung  erbeten

Konfütorej-Cafe  Ma;ysy

Kleänberd-Reali  läilil»lr'om
Ölofen,  Kütiltrutie  zu verkaufen
Auskunft,  in der Verwaltung  des Blattes

8uche  verläßliches

Zimmermädchen
für  Pension  für  Wintersaison

Telefon  0 54  7 6 - 2 31 02

Verkiiufarin mlar Anlarnkrüfi
für  Lebensmittelgeschäft  zu besten  Be-
dingungen  g e s u c h t.

FEINK(iSTSCHEREfl,Sf.Anfönü.ArIherü
Telefon  (X+446-2336

.Ohöneiüteltiptel  unti «öirnen
ab 8 2.  -  zu verkaufen

STAMPFER
Güsthüus  grone  -  M€IIS
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Dünksügung

Anläßiich  des unerwarteten  Ablebens  meines  ge-

liebten  Gatten,  unsenes herzensguten  Vaters,  Groß-

vaters,  Urgroßvaters,  Sd'iwiegervaters,  Bruders,

Onkels  und  S&iwagers,  Herrn

RUdOJf lOdneF
sind  uns so yiele  Bewease aufrifötiger  Anteilnah-

me zugekommen,  daß wir  bitten,  auf  diesem  Wege

unseren  herzlid'isten  Dank  entgegenzunehmen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Pfarrer

Krismer,  Dr.  Codemo  Eiir die langjährige  ärztlid'ie

j Betreuung,  den Schwestern  und  Ärzten  des Kran-

' kenhauses  Zams,  den Nad'ibarn  und  all  j'enen, die

unserem  lieben  Verstorbenen  das  letzte  GeJeit

gaben,  für  ihn  beteten  und  sein Grab  mit  Blumen

sd'imükten.

Lande*,  im Oktofür  1974  '

Aöü  lüdnOf
mitTüCfüefKFeSIenI )

s a
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Herzliffien  Dank  sagen wir  für  die vieIen  Be-

weise der Anteilnahme,  &ie uns afüäßlifö  des Ab-
lehens  meföes  lieben  Gatten,  unseres  herzensguten

Vaters,  Onkels  und  Paten,  Herrn

J h K" 'g0  ann  Onl
zut_eil geworden  sind.  Unser  besonderer  Dank @lt  :
allen  Ärzten  und  S&western  des Krankenhauses

Zams,  unserem  sehr  gesföätzten  Herrn Dekan
Cons.  Geistl.  Rac  Aid'iner  sowie  Herrn  LA  Letten-

bi*ler  für  die tröstenden  Worte  am o:ffenen  Grabe

und  der MusikLtpeile  Zams.

Weiters  danken  wir  für  diie zahlreiföe  Beteili-

gung  am letzten  Gang,  für  die Kranz-  und  Blu-

menspenden  sowie  audi  für  diie Beileidssd'ireiben.  :

Familien  König-Knoflach

l
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Verkaufe

OpelCommodore  CoupeGiS,:s3.';ro
8 30.000. -,  Gtegoi Deljos, Ldk., Bruggfeldstr.  42

Pension Kaxal  Schrany,  e;so  st,. Anton

am Arlberg,  sucht  für die kommende  Wintersaison

Bodenleger
gelernt  oder  angelernt  gesucht.

GanzjahresbescMftigung.

pesjak  Tel.  05442-35341

Hotel  $chncidür  Almhof

6764  Le € h änl  Arlberg  sucht  per  sofort

tüühtigen  Hausburschmit,  E%ihrersahein

(wenn  möglich  gelernter  Handwerker)

$tut»enmädchen

Hausmädchen

Providenza
Ein Höhepunkt  der  laffienden  Western-Welle.  Eine /Äause-

falle  für zwei schföge  \/6ge1.  Mit Thomas  Millian,  Gregg

Palmer  Horsf  Janson  u. a. ab 14. J.

Samstag,  26. Oklober  4974  19.4S Uhr

Und der Regen verwischt
jede Spur

Ein neuer  gro!5er  Film von Alfred  Vohrer.  Die Gesdiichfe

einer  Liefü  in einer  scheinbar  heilen  Welt.  Mit  Alain  Noury+

Anifa  Lodiner,  Eva Chrisfien  u. a. Jv.

Sonntag,  27. Oktober  '197A 19.4S Uhr

Sechs Kugeln für Gringo
Ein  Western  aus  Pioniertagen,  als  das  leben  zwar  harf,

mandimal  aber  auch romanfisfö  war. Mit  Sean Flynn,  Milly

und Philys  Bay u. a. Jv.

Milfwodi,  30. Okfober  1974  19.4S um

36 Stunden in der füjlle
Ein spannender Abemeuerlilm.  Ihr Befehl  heif5f durchhalten

bis zum letzfen  /Aann.  Mil  Richard  Harrison,  Pamele  Tudor

u.a.  Jy,

Donnerslag,  31 0klober  4974  19.A5 Uhr

4 für Texas
Ein Film -  sprühend wie eine  Zündschnur  am Pu1verfaF5.
Mil  Charles  Bronson,  Frank Sinafra  u. a.  Jv.

Freifag,  t  November  1974  19.A5 Uhr

HjlUSGEHILrIN
gute  )E'achkraft,  Jah:resstelle  :
geboten  eigene Kleinstwohnung  miti  Fernseher,  bestie

Bezahlung  ! Tel. Nr. 05412  - 2214 oder 2301

Sporthaus Hannes Schneitler St. Anton

suüht  für  die  kommende  Wintersaison

1 Zimmermädchen
(14  Betten)

1Verkäuferin
Anruf erbeten unter Tel. 05446/2209

1711
I

1§ll
a

i Ä, i! ' I
i  fi
y

Vorverkaul  ab 19.00  uhr
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Eisenwarenabteälung  Haust»altsabteilung

$teckscblusselsatx  in  Metall-
kassette,  verchromt  und  poliert
aus Chrom-MoIybdän-Stahl,

24-t1g.  S 468.-

$teckschlüsselsatx  wie oben,
jedoch  Chrom-Vanadium-Stahl

und 6 Kt. Nüsse  S $28.-

$ehweäßapparat  ,,Erwo"

Agrar-Super  mit  Auftaustufe,
185 Amp,  S 39$0.-

Schweäßapparat  ii  Erwo
Assistent",  160 Amp.

$3390.-

Batterieladeget'ät  ,,Eurofix",

für  6 und 12 Volt

Type  EF3  3 Amp.  S 448.-
Type  EF5  5 Amp.  S S41.-
Type  EF7  7 Amp,  r» 788.-

Kabeltrommel  30 m $ 68$.-

50mS928,-

Handkreässäge,,Skihl",  60 mm
Schnittiefe,  1100  W.

S2390.-

$chlagbohrmaschine

,,Metabo",  400 W - 2 Gang
si3$0.-

Kaffeeautomat  für  10 Tassen

,,Me1itta-Kenwood"  $ 764.-

Handrmxer,,Mini",  110 W.
S 390.-

Teppächkehrer  ,,Leifheit-

Rotaro"  $ 440.-

Elektr.  Allesschnekler

,,Krupp-Universal  2"

$790.-

$ehnellkochtopf  ,,Kelomat"

4 L $ 4%.-

,,Zyliss"-füfözhacker

Automatic  70 GL  $ 89.-

,,ZyIiss"-HaushaItsraflel  mit
3 Trommeln  S 378.-

liZylisb"  CIJiki  * /lllr'r<<hnnl-
der  orange  $ 996.-

Haushaltsleäter  ALU

4 -sprossig  $ 361.-
5 -sprossig  r» 448.-
6 -sprossig  $ S94.-

Motorsa'0gen,,Stihl"  und  Hotelporzellan
,,Husquarna",  Eine Kette  zum

Wert  von S 650.  -  gratis $chönwald-HoteIporzeIIan,

Weiß
Elektro-Motore  4 Jahr

Garantie! Fabriksneu, $tapeltasse  m, U-i
380 - 660 V, 1400 U-Min., mit ab 12 31H(,(  $ 29*-
angebautem  Stern-Dreieck-  ab 36 Stück  5 15,
Schalter  ab 60 Stück  $ IS-60
3 PS  S 2180.-
4 PS  $ IIIO.  -  $uppentasse  m. 2 Hkl,,  0.30
5 PS  $ 287S.-  $ 38.50

CORDA  GEIGER
Ei'senwarengroßhandlung Landeck Tel,  2269-2897-2898
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